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allgemein AUIM Unterricht au inel 0Aas IDUL nicht, ID dS Der DD& erwartete,
unDd )oyort verlier eine ‘Jdee (Fine el oldher HUüge erDautfen O1e WtilNonare
ber D1ie endung, we Der DDe Der R  1  en Dropaganda autz3uerlegen
prätenDdierte. em nahmen ver)hiedene Indiskretionen 0ie Beilter in in

100 peziell nicht einyallen lallen, D1Ee apolfoli|cdhen Ysıkare DONMN S)hilı (1119

eigener Yutorität AUM Bi)lhor DON Dekina einzuladen, Dgar ohne Diejen Injormieren *
Jtar Jarlin, mit Kecht verlekt ber 1eJe Ungeniertheit, empfing Den (kindrinalina
jehrt \ıhlecht unDd mu 1 ne zuruck3iehen. (bin eben)o Kalter IEmpTang e1is
mWwWarifeie ibn in Den ereits alarmierten tilionen DeSs Hentrums Yiur In antung,
einem eu  en eben, konnte einNe gewilje ‚zahl DOT kirchlichen er]Jonen zujammen=:
bringen unD ihnen ein Bejamtprogramm \uggerieren. ‘In Summa )at Der UDDe
in ıF1asRo erlitten ; ber jein Her)uch U1 )0 bezeidhnenDder, als weiß, DAaR
Der Kat)er anläplı Des R abrtags jeiner Krönung eine Sbumme DON 3wei illionen
YJtiark Den nationalen R WitiNionen egeben Daftte.“

S0oDiel DTrie )oviel ügen ann INa  —_ au ch DON Diejer girt)prikenDden AusgeburtW l ranati)dher Behälligkeit agen. DaR äljer, e  er Din, Drauche ohıl
Ylsie klar m1ch bDer meinenicht er!t DUrCh meinen Beburts)cdhein eweilen.

tele Aausgedruckt, 3e10 Der Orflau: owohl meines Einladungs3irRulars Oiei  ; cOhineli)dhen BilhöTe als au Der 1er Konterenzprotokole. Dıe MIr In Den 8”S O  A FEEDE D D ”“ H a r I gelegte HNußerung ber Oie SÖuperioritat Der eu  en Wilen)hatt hbabe nirgends
In ina en lal)en unDd \hon ehrmals energt gegenuüber ihren rNnNDern,
Den Schanahaier e)uifen Dementiert. ber Den z3weitrelhatten Univerlitäts- UnND Den
zweitfellojen nationalen Uharakter iHrer „Aurora“ m11 m1ch hier nıcht verbreiten.
Ylas In inantu allgemeiner illigung DeriIraf, IDAL NUuTL OiEe “llternative
wilden Ohine)i)dher Univerlitä 0Der mebhreren Unimverlitäten yur Der|  tiedene europAl)Cche
Spracdhen )Ils namentlich Der Scheutvelder Rutten TUr DAS Ubhinelt)cdhe als NIer=zU CN { Cı  ®  S)prace eintrat, opponierte DUurchaus nıcht, IU WAarTt unD warten auch
anDdere Kontferenzmitglieder DIie vieltacdh jebt noch ojene rage auT, OD DASs Ubhineli)dhe
\ıch )hon als VBehikel ür Den HocdhIhulunterricht eigne. Yıe DON JR
verltändniljen mi1t Dem Bi)hol Jarlin DON Deking anz3urüuhren ı4 hier nicht Der Wlaß
Y0oDIiel ı 1Cher, DAaAR m1ch jehr eundlt urnahm unD ıq lienlich au C auy O1e
Abhaltung in WDeking eingegangen wAarTe, wWenn 1E Dıplomaktie nicht J0
Drutal gleichwie ın ten{£]ın Dagegen proteltier bDer nıcht DIoOR In antung
(Z)inantu) Tür Den Jiorden, ondern auch In Hankau yur 0AS zentrum UunDd In ongkonaqg
ur Den en Konnten O1e Konterenzen mit grokem (ErTola unD unfier Beteiligung
weitaus Der meilten “$ikariate DaR Nan abermals Oie Katjerliche Jubiläums-:
)penDde in uujammenhang amı Dringt, gehört mebr Den om1  en Geiten Diejer

\1CH traurigen HeBe. m  ıin
Epistolae seleciLae scholarum Monumentis (Jer-

manlae Historicis separalim editae 1’OMus L BON1Iallı ei

epistolae Herausgegeben DON Tangl, mi1t Layeln In 1  Tu  J
Berlin 1916z Z n  ar s

llle yreunNDe jeminarilti)cdher Ubungen wervden Oie epistolae seleciae als KeUue
el Der Squlausgaben Der M mit lebbhaftter ırreuDde egrüben, Ma ıon in
Den Epistolae:-Bänden verölentlichtes atferıa wiederholt wervsden ODer Der aup  s
ausgabe Dei wichtigen unD Oringenden Stomen als vorbereitenDde Darbietung an:  s  s
gehen Vıe (Einruhrung Der Gerie DUTrCh vorliegenden anD U OLE enkbar
qüntiglte nach Jnhalt unD Yirt Der Ausgabe

YÜ)ıie Einleitung bietet in eu  er Sprache eine geENAUE Beldhreibung unD
urze Der Orel lührenden, allein jelbltändigen SN Niuncden, H07 unDS S e Staatsbibliothek, lat 5112; Karlsruhe, H07 unD andesbibliothek, Kaltatt Wien,
Ho7bibiothek, lat. 51 e ent|tanden anyangs, De3w. Des jahrhunderts

ain3 unD bieten Die eiden ammlungen, O1e collectio DONLNCILIA unD collectio
COMMUNIS, De3w eine DHereinigung Der Leiljammlungen. Durch YJENAaUE TIn  € NIer=z
uchung unD Bergleidhung Der als olcher wWie als eile Der ammlungen ergıbt
\ich eine ReVe verbeljerfe Ohronologildhe Keihentolge Der Briete, Oie XXXVII 1. unDd
in Der UÜber)orift Der einzelnen Briere noti;eri Ur urze Bemerkungen unterrichtien Der
Öie bishberigen Drucausgaben unD bieten zugleich Den Schlüljel Jur Hergleicdhung Ders
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jelben. VBorzüglich wiedergegebene Yidhtproben lal)en ein 110 Der SN DOT unjeremAuge er|tehen.
Der Lert bietet 150 Briefe nach Den Teil S, Nenu veraglichen unD Dear=:

beitet, gemäß den bewährten Brundjägen Der M 50 mit YWartianten auch 1115 Weis
ere SM Hitatennachweis unD kurzen Bemerkungen. Daran \ liekt lich Jtamenz,
Ylort- unDd Sachregilter, Berzeichnis Der Bibelzitate unDd Der Briejanfänge. ÜNıie ‘Re:
nNuBUNg wiIrd 1erdur nicht bloß wejentlich erleichtert, WIr gewinnen ral einen (Finz
Dlick In Den reichen Jnhbhalt unD Die \prachliche igenart Der Briefe.

‚Religions- unDd Rulturbhiltorijch 1inD OIeE Briefe DON em Jnterelle. ‘In lebens=
vollen uUgen er|teht DOT unNnNs Der Seeleneiter 0es Bonijatius (vgl. bejonders ir 78)jeine OTge, mit Dem Stuhle In Berbindung bleiben, eine Bemübhungen,Disziplin unD IT  ı  e Hucht iIm Rlerus 3 erhalten (YVir 1 49, JU, J1, J0  D, Dl 63
(S,; 50, 91) ( cheint betrübenden (Er)heinungen mandcdhes \ich gefunDden haben;
Doch dürfen WIr el nıe aupßer acht lallen, DaR \icH Ohriltlicdhes YienulanDd anDdelte
3 einer eit, In Der DIie Lölibatsgejeße no keinesweags AUM Ab)hIuß gekommen

Beteiligung Des Rlerus Kriege (Yir 56) MWIie Der aqD (Vir. 78) 1IrD
Derbotien yür amalige Kulturverhältnilje gewit e1in Dartes prer yür vDIiele. Yiur
ZUXk usubung Der ‚yeldjeellorge „Drop{fter diıyinum ministerium, missarum scilhcet
sollempnla adimplenda et sSancfiorum Datrocınla portanda  i ‚oIl Der ur e1in 0Der
3wei BilhÖTe „ CUIMN capellanis presbiteris“, jeder VDrätekt einen rielter bei jeinem
en „qul hominıbus peccata cConlitentibus iudicare et indicare penitentiam pOossint“
(Yir. 96 zahlreicher \inD DIie (EmpJehlungs)qhreiben unD Bitten Bebetshilte. In
einem Rıllet erbitte \ich ONIig Alethelbert IT DDMN ent 3wei Jaqdtralken DON Boniyatius
(Dir 105) Der große Wii)lionar er)teht J0 DOL unNnNs auch als Helter jeinen —reunDden gegenüber.

Die ıyorm Der pendung Der aurte bildet 0eSs öltern Den Begenitand einer “ln- > D
Trage In Wom (Yir. 20, 25, D8, 80), desagleicdhen mandche ejJacdhen (Jir 26, 28, DQ, R s Aa
09r D, 134) on mi]|ionsge)dhichtlichem unD -methodi)dhem Belichtspunkte auls ind
DOn bejonderm Jnterelje Öie Briete Yir. 19 (Betrauung Des Bonijatius mit Der Heiden-
mi)]ion), 0es Bonifatius Oie Ü  e In Bermanien), D un
brie] yür Bonijatius), 2 (Rat)dhläge ür Oie lrt Der Heidenbekehrung, bejonders Die
VDredigt ber ott unDd Spfung, NO  — quası insultando vel iInrıtando COS, Sedqd placıde

INagNa moderatione), 70 TegOTS Untmort auTt ver)dhiedene AUntragen beires
(£he, NMieklituragie |Benugßung DON 3wel 0Der OTrel KRelcdhen Dei einer Jitele], heidnilche
Yprer)peijen, Laute 1)w.), 4 (Organijation Der 1T in Bayern), (Anıragen

acd)arias über Abhaltung DON Synoden, HUucdht 0es Klerus, (Grlaubnis \ich einen Jtach
jolger eltellen [ Dgl. auch ir 1, x () unDd 93], belache, angebli heidni)dhe (Bez
bräuche in Kom), 51 (Ddes Hachatrias Untmwort Daraur), 36 (Belhlühe Der ‚ränkiı)den
Synoden DON (49 unDd 743), 5 Der cCom1  en Synode DOnN 745), 93 (KRlagen w n x
über Ntijionshemmnilje Durch Hüäretiker), (S (Synodalbe)hlül)e, iı Nons)hwierig-
keiten), S() (Dacdharıas Bonijatius über aufTe, Disziplin 0es KRlerus, Jt  Tolgelrage
u)w.) Den heidni)dhen Bebräuchen gegenüber 41 nıcht Itiıldhweigende Anpajung 0Der
Duldung, vielmehr Itrenge Hurücwei)ung S üben; YÖpter)peijen \inD TÜr Den enu DEeT:
oten, auch Denn )1e DOT Den (Bläubigen mit Dem Kreuzzeichen verjehen werDden (ICE, 26);

dheinen Ogar chriltliche rielter Daran teilgenommen 3 en (vgl Yir. 80); alle
rien heidni)hen Wahrjagens unDd Kultübungen \ind irenge 3 meiden iVinos vel
sortilegos, 8AaCT1NCIAa MOTLUOTUM SCu UCOTUM vel ontium augurla vel Iilacteri1a et 1IN- DB a z
cantafores ei venellcos 1d est male1lcos ei Observationes sacrılegas ir Ta val
© an  e eriejen \icH yür IDr Sun auT Bepflogenheiten in Rom, ıe gejehen
hätten „Juxta ecclesiam sancti Peitr1i In die vel nocCfie, quando Kalende ‚JJanuarıl)
anT, cCONSuVeEetiudine ChoOorTus ducere Der plateas ei adclamationes MIU
gentilium ei cantationes sacrılegas celebrare ei INENSas Jla die vel nocte dapıbus
ONEeTaTe et nullum de 0MO0 SsSu&a vel ignem vel jerramentum vel alıquid COomMoOdı
Vicino prestare ve Dieunt qUOQUE vidisse 131 muheres 1lfu lilacterija;i et ligaturas el In brachilis et CTUriIs igatas habere et publice ad vendendum venales
aul cConparandum allis Offerre  06 (Dir. 50) ; dDemgegenüber Yklärt ‘Dapit acharias,
wie jein VBorgänger (Bregor jeien immer dieje ebräuche einge)Hritten (Yir. 51)
Yıur mit 0es ıFrrankenköniags kKkann Bonifatius wirkJam OIie „Daganorum
ritus et sacrilegla idolorum ın (GGermania“ vorgehen (Dir. 63) “lbt (Canwult e1s
muntierte arl Br „1dolorum cultus insequere; IanO0Trum gqedificia everte“ (Jir. 120)
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“Ylsir yreuen UNG, DaR 0es großen BHBonirfatius Hriere DON bewährter eilterban
auT Dem (Bebiete Der lateini)chen HandIOhHrITfenkunDe, DeTr Wr neben Der ÜberleßBungK in  M me ME E Der Briete 0es Bonijatius (Ge)dhidhtisidhreiber Der eu  en VYor3z:1t ” BanDd,
Nun au StuDdien ZUL Jiteuausgabe Der Bonijatiusbriere (Vieues x  1D Der ejell-

TÜr altere eut)che Beichicdhtskunde 4() 1916] 639—790) verdanken, in diejer
vorzuaglichen Ausqgabe uUuNs geboten MurDEe als “S0orbild TUr alle, Ü 10 hHnliche urgabenP d a * S ”  >  |  1  “a 10 tellen. Autrhauljer.

—  $ HuonDder, A I Bannertrager DeCS Kreuzes Vebensbilder R  1  er tionäre.
u weiter eil. YJlit 9 Rıildern. GL, R 780 5i} reiburg HerDder
Wr geb 4,20
Yer 3weite anD DD u0NnNDders „HBannerirägern“ 3e10 Ö1ieEe gleichen Vor3Uge,

OIie Diejer jeinerzeit DO erIten anD ausge)procdhen WwWurDden. Üıie Y'iıteratur—- —.
geeigneter mi)lionari)dher Beilpiele, 1E unjere Katbholilcdhe Jugend yür DASs ApoltolatM  n Uuntfer Den HeEIdenNn begeiltern unDd 0ASs DlR AULT Unteritükßung Des Vlterkes Der Heiden-O D S s &-N bekehrung an)pornen )oll, f amı wirklich Dereichert. UnDd mMan kannn oh! nicht
behaupten, DaR IWr Überfluß zugkräfttigen Büchern Diejer YIri haften HuoNDer
Ze1G PrNEUT Öie errahrene HanDd 0eSs langjährigen ns)chrirtjtellers In Der Auswahl
Der UL Darltellung kommenDden WitiNionare unDd In Der e\dhrankung Des Stolres auT8  ?„ ÖIe interel)antelten unD yarbenreich|ten Dartien— A - & * a ü ( kommen jechs Yti)lionare ZUL Darltelung, Darunter Te1 Des neunzehnfifen
Jahrhunderts. Te1 Der (Blaubensboten gehoören Dem je)utitenorden 1er ’ebens:
beidhreibungen eine Derjelben, OE DPSs Jtionsbildhors er LT NUur in Ausihnitt)B' D lühren auT 0Aas nDdilhHe iı Nionsteld. Den moOoDernen Utilionar intere))iert gewt
meilten 0As bedeutfjame Ylsirken 0S Kholsmillionars Yıevens. Üıe (bnt-
wiclung UunD Der Deilpielloje Auyitiea Der Deruhmt gewordenen belgildhen tıllion qgibt
Dem JtiNonar DON manche e  e Dıe „TliegenDden JtiNionen“ Des Vievens
jind ]a auch \on l AnDderer mi)\ionsmethodilch gewerte morDdDen alesk1 les
M1SS10NAITeEeSs d’aujourd hul Das en Des eingeborenen VDrielters Ha3 WIrD
ebentTalils In mi))ionsmethodildher KRicdhtung auT Den Wii)Nonar wirken unD ıD 0ASs
Droblem 0eSs einhbeimilden RKlerus InDdiens 1m innn 0eSs genannfen rälaten Der Ja
auch e1in en DON Ha3 Hrieb) nahe bringen TIgens werbden DiEe beiden ’B10=
grapbhien au Ch Dem )onltigen jugenödlichen 0Der gereitten ejer ohne weirtel jehrt wohl
gerallen. Jtoch ebr ber wmerDden Diejen Die beiden, reich miit hiltori)cdhen, geographildhenva v unD ethnograpbhildhen Dartien Durcdhjektien Biographien Des qQuaDIDA unDd 0esT e  _- OT1 omm 0AS en HOTE Rbars DEes BropßenBildhors er an)prechen.
mit al jeinem orientali)dhen run unD märchenbafrtten Re13, Dier 0as auigeregte $reiben
unDd ZUL zeit DPeSs n  1  en aroken Autrltandes (1857) 3ZUL Daritelung. Üıe
en DO  = eligen erboyvyre unD DDN Uhbaumono{i inDd DejonDders Tüclich auTt» -  P  . DIE Jugend zuge)dnitten. ‘Rei Dem erlten 1eq au Den Jugendjahren DeS poltels
ıon Der Durt Der Heiligkeit, bei Dem weiten rleben MWIr zunä ein Olflich wirkendes
„Bagabundendajein“, Dargeltellt DON Dem agroßen JJiı)ionar elbit. enes munDdet Dann
ein in DAaSs eRannte Blutmartyrium hier WITL. Die Daritelung legenDden-:
hatt unDd DEerCWel. 6110 AS ange bei Den einzelnen Jtartern), Diejes gebt in ein heldenharttes
Apoltelleben unier Den Der Jugend qui bekannten Jndianer|tämmen Der HuronNen unD
roRejen ber. nier Den qui ausgewählten Jlultrationen ej)eln bejonders 3wei alte— Sa  D w niederländilche sır en on AnDerer Den ausge|prochen,
DAaR eiIn and Der „Bannerträger“ DOCH au einmal einen Helden arrıkanı)dhen
JOn STeld bringen möge Jar Bröker
Viperon, Karl, U., Vebensbeldgreibun DCS hodıw Sulius Chevalier,

3 Des irters unD erifen (Beneraloberen Der UtilNonare DO Herzen Je)u
us Dem yranzö)li)hen überje DON )iieDer M. 5. C., Ur x U 94)
Hıltrup Utuniter Dr U, öU

(kiner Der erlten enoljen Des ırters Der Atıjionare heiligiten Herzen
‘ Je)u hat TUr weitere Kreile, bejonDders TUr Öie Jiitglieder Der DO DOocdhw Chevalier
geltifteten er eine Ohlichte Vebensbe  reibung DPeSs im a  re Uul)7/ elig Herltorbenen
verraßt. Durch {iieDder 11 0as Schrittchen In Oie eut)che Sprache überje WwWorDen.u ( r'chien zunäch!t In Den Hiıltruper Wionatsherten (1913) unD WuTrDe nunmebr aucher AA DA ı 5n  a aD ”O


